Unterrichtsstunde für Kinder bis 8 
in der Vorbereitung auf die Paulusausstellung

Schräg gedruckt sind die richtigen Antworten der SchülerInnen
1. Womit transportieren wir heute Waren, Essen, Möbel. Wie kommen die Dinge in ein Geschäft, damit wir sie kaufen können? Lastauto, Zug, Schiff, Flugzeug
2. Womit halfen sich die Menschen, als es noch keine Lastautos gab, zur Zeit des Paulus? Pferde, Esel, Büffel, Elefanten, Schiffe,
3. Paulus hat einen Beruf gelernt, den ihr auf Seite 10 abgebildet seht. Wie heißt dieser Beruf? Zeltmacher. Was stellte ein Zeltmacher damals her?
Er hat Markisen hergestellt für den Markt, zum Schutz gegen die Sonne und Zelte zum Wohnen. Was erkennt ihr am Bild? Die  senkrechten Fäden werden durch Steine nach unten gespannt, mit einem Stab werden die durchgezogenen Fäden zusammengedrückt und mit einem Schiffchen durchgezogen.

4. Wir lösen die Rätsel Seite 10: EI (Weben)und N (Rollen) und schreiben das Ergebnis auf die Seite 30
5. Fast sein ganzes Leben lang ist er herumgezogen, von Stadt zu Stadt. Das waren Wege von mehreren Wochen. Tagsüber hat er bei einer Zeltmacherei gearbeitet, am Abend und vor allem am Wochenende hat er den Menschen von Jesus erzählt. Wenn jemand so ein Zelt gekauft hat, hat es Paulus seinem Esel aufgeladen und zu dem Käufer gebracht. Wir schlagen Seite 4 im Heft auf und zeichnen den Esel des Paulus. Im Heft gibt es viele Esel zu sehen, z.B einen auf Seite 25, der Heu transportiert.
6. Wie sind die Menschen früher gereist? Esel, Pferd, Kutsche, Schiff, zu fuß. Paulus ist vor allem zu fuß gegangen.  Er hat in einer Stadt mehrere Monate gewohnt, Menschen kennen gelernt und aus ihnen eine Gemeinschaft gebaut, die Jesus in der Mitte hat. Dann zog er wieder weiter. Manchmal hörte er, dass eine Gemeinschaft in einer Stadt viel gestritten hat. z.B Korinth, das war eine Hafenstadt, die berüchtigt war, dass es ziemlich zuging in ihr. Dann schrieb er ihnen einen Brief. Womit hat er geschrieben? Schlagt die Seite 7 auf und sucht die Lösung. Mit einer Feder
7. Paulus versuchte die Menschen wach zu machen für das, was wichtig ist. Auf der Seite 13 seht ihr Möglichkeiten, wie Menschen aufgeweckt werden können. Welche funktioniert nicht? Der Gradmesser, der 28,8 Grad anzeigt.
8. Aufwecken für das, was wichtig ist, geschieht aber nicht durch einen Wecker! Wodurch geschieht das, wie wecken uns Freunde, Freundinnen auf oder wir sie? Uns ins Gewissen reden, auf etwas hinweisen, Nennt Beispiele: Wir spotten jemand aus und ein Freund sagt: du möchtest auch nicht ausgespottet werden.
9. Wie ist das, wenn mich jemand korrigiert, wie reagiere ich da? Ich nehme die Korrektur an, obwohl sie schmerzt oder ich schimpfe zurück.
10. Ähnlich war es bei Paulus. Die Menschen haben seine Korrekturen oft nicht angenommen. Deshalb wollte man ihn öfters töten. Im Heft auf der Seite 12 lesen wir miteinander. Rätsellösung: E Steine  Die Lösung kommt auf Seite 30. Die restlichen Rätsel könnt ihr in der Ausstellung lösen.
